
Abstract 
Frauen sind die wohnende Mehrheit: Sie ziehen früher als Männer von zu 
Hause weg und überleben ihre Partner um ein gutes Jahrzehnt, Ob berufstä-
tig oder nicht, sie verbringen viel Zeit im Wohnbereich. Werden aber Quar-
tiere geplant, Wohnungen gebaut, Haus- und Waschküchennutzung geregelt, 
bleiben Fachmänner mit ihren einfachen Bildern über <die Hausfrau> unter 
sich. Erfahrungen und Sichtweisen von Frauen fehlen. 
Frauen aus drei Generationen erzählen ihre Wohn- und Lebensgeschichten 
- von der Grossmutter im ländlichen Einfamilienhaus über die Alleinerzie-
hende in der Vorortsgemeinde bis zur selbständigerwerbenden Single in der 
Stadt. Sie äussern sich über ihre Wohnsituationen, benennen Qualitäten und 
Mängel, begründen Wohnungswechsel. Fotos und Grundrisse illustrieren ihre 
Aussagen. Die ETH-Studie liefert Erkenntnisse für alle Männer und Frauen, 
die sich mit Wohnfragen befassen. 
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